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Geleitwort
DIie orthodoxen Chrısten felern tradıtıonsgemäß nıcht den Geburtstag, sondern den

Namenstag. Denn 1 den Namenstag en S1e dıe Bedeutung ıhrer geistigen (Geburt
und Erneuerung hervor, welche zeichenhaft uUrc dıe Namensgebung be1 der auitie C1I-

01g Die Namenstagsfe1er demonstriert SOMmıIıt ıhre CANArıstiliche Identıität und bezeugt ihre
ge1istige Verbundenhe1 mıt dem Namenspatron.

Wenn In Abweıchung VO diıeser Praxıs das vorlıegende eft Se1iner Eminenz dem
Metropolıuten VON eutfschlan:! und Exarchen VON Zentraleuropa, Herrn Augoustinos
(Labardakıs), seinem Geburtstag gew1dmet wırd, geschieht MAes nıcht sehr
iIm Sınne einer Anpassung Bräuche dieses Landes obwohl auch cAes eiıne durchaus
elbstverständliche Entwıcklung darstellt) JeENNeHNt bedeutet diese Wıdmung eınen AI
kommenen NIa einem Menschen ank und Anerkennung auszusprechen, der se1n
en In den DIienst des Volkes (jottes gestellt hat und se1lt fast vlierz1g Jahren unermüd-
ıch und miıt (jJottes egen EIOLSIEIC vielfältigen ufgaben In der Kırche nachgeht.

Metropolıt Augoust1inos, eboren Februar 9035 auf der Nnse Krefa: studierte
Theologıe und Phılosophıe der ITheologıschen Hochschule VON Chalkı/Konstantinopel
und den Unıiversıtäten VO alzburg und ünster. Im Jahr 96() wurde CT 7U Dıakon
und 964 Z Priester eweıht. Besonders hat GT sıch hervorgetan, seıtdem VOT eiwa

tünfundzwanzıg Jahren auC dies 1st eın Jubıläum), März 1972 7AR8 Bıschof VO

ala ewählt und eweıht wurde. An der Seıte VO Metropolıt TINÄOS entwıckelte Weıh-
ischof Augoustinos eiıne beac  C und vielfältige Aktıvıtät, dıe C nach selner Wahl
UTC dıe 5Synode des Okumenischen Patriarchats VOIl Konstantınopel dep-
tember 080 ZU Metropolıten VOIN eutschlan und Exarchen VOIl Zentraleuropa erfolg-
reich fortsetzen und In vielerle1 Hınsıcht LICU gestalten und entfalten konnte.

In eiıner kurzen Vorstellung des Metropolıiten damals, auf dıe ich für einıge WEe1-
fere Informationen über se1ıne Person In dıiıesem /usammenhang hınwelse KNA-Okume-
nısche Information, Nr 10.1980, 14). zıt1erte iıch den altgriechıschen Spruch:
»’Apxh AVÖpa SELKVDOL« Te1 wıedergegeben: Das Regleren bewelst dıe eıgentliıchen Fäa-
hıgkeıiten e1INes Mannes) Rückblicken älßt sıch 1U  — teststellen, dalß Metropolıt Uug0U-
St1NOS sıch mıt Gottes egen, aber auch mıt der Unterstützung des Klerus und zahlloser
La1en der Griechisch-Orthodoxen Metropolie auf vielen Bereiıchen des kırchlıchen, OKi-
menıschen und gesellschaftlıchen Lebens ogroße Verdienste erworben hat Von der KET-
riıchtung mehrerer (Gotteshäuser und (Gjemelndezentren in SallZ Deutschlan: bıs ZU Vvol-
len Engagement für dıe konkreten TODIeme der griechischen Arbeıtnehmer, VO der

Möglıchkeıt eıner orthodoxen theologıschen Ausbildung VOTI Ort bıs ZU CNSCICH
/Zusammenschluß ertT orthodoxen Chrıisten In diıesem ande, VOIN der wachsenden 1IN-
terkırc  1cChen Zusammenarbeiıt und Verständigung bıs Z Bekanntwerden und der An
erkennung der Orthodoxen Kırche In immer breıteren gesellschaftlıchen Schichten der
deutschen Bevölkerung.

ber all dıies emımnent wichtig CS auch für das en der orthodoxen Chrısten ıst
macht nıcht das Herzensanlıegen des Metropolıiten Augoustinos aus I ieses esteht viel-
mehr In den pastoralen ufgaben der Kırche und dem eıl der ıhm anvertrauten Men-
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schen. (jerade dıe hm anvertrauten Menschen en In iıhrer überwiıegenden ehrhe1ı
hre Heımat verlassen und en In der Fremde Metropolıt Augoustinos bemüht sıch
entwegl, diıesen Menschen In der Kırche zunächst eın ucC ırdıscher Heımat vermıiıt-
teln; S1e können und sollen dort ıhre gewohnten chrıistlıchen Bräuche pflegen und hre
kulturellen Werte rleben ber 1mM Wıssen darum, daß der Mensch SCHIEC  In eın
Fremdlıng auf en ist und seıne Lebensführung 1Im Hımmel hat 220). stellt 8 In
den Vordergrun al] SeINES Mühens und Wiırkens das Zel, daß S1e In der Kırche etzten
es hre eigentliche, hımmlısche Heımat finden und das Heıl In Chrıstus erlangen. Im
Namen er dieser Menschen möchte ich anläßlıch se1ines Geburtstags die Fürbitte
sprechen: Kvup16, OLACTTE OVTOV ELC mOALO Lg  ETIN ewahre ıhn. HEeIT, auf viele Jahre!)
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